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Titel: Keine Sanktionen bei fehlendem TI-Anschluss

Beschlussantrag

Von: Dr. Thomas Lipp als Abgeordneter der Sächsischen Landesärztekammer
Prof. Dr. Volker Harth als Abgeordneter der Ärztekammer Hamburg
Dr. Wenke Wichmann als Abgeordnete der Sächsischen Landesärztekammer
Wolfgang Gradel als Abgeordneter der Bayerischen Landesärztekammer
Dr. Christiane Friedländer als Abgeordnete der Ärztekammer Nordrhein
Bettina Rakowitz als Abgeordnete der Ärztekammer Bremen
Dr. Han Hendrik Oen als Abgeordneter der Ärztekammer Westfalen-Lippe
Dr. Adelheid Rauch als Abgeordnete der Landesärztekammer Hessen
Dr. Ulrich Schwiersch als Abgeordneter der Bayerischen Landesärztekammer

DER DEUTSCHE ÄRZTETAG MÖGE BESCHLIESSEN: 

Der Bundesgesetzgeber wird aufgefordert, Vertragsärztinnen und Vertragsärzte, die sich 
nicht an die Telematikinfrastruktur (TI) anschließen können, nicht mit Sanktionen zu 
belegen. Ein technisch zu begründender Nichtanschluss an die TI darf nicht zu Nachteilen 
für die betroffenen Ärztinnen und Ärzte führen. Ein Mehrwert ohne Mehrkosten für den 
einzelnen Arzt oder die einzelne Ärztin muss bei Entscheidung für den Anschluss an die TI 
die Grundlage sein. Sämtliche Anschluss- und Betriebskosten der TI sind, wie vom 
Gesetzgeber vorgesehen, teilnehmenden Ärztinnen und Ärzten vollständig zu erstatten.

Begründung:

Sanktionen für Vertragsarztpraxen, die sich nicht an die TI anschließen können, sind 
kontraproduktiv, da sie nachweislich in mehreren Fällen dazu führten, dass Ärztinnen und 
Ärzte ihre Vertragsarzttätigkeit oder sogar ihre Praxistätigkeit frühzeitig beenden. Dies 
betrifft besonders auch ältere Kolleginnen und Kollegen. Durch die Beendigung dieser 
vertragsärztlichen Tätigkeiten oder gar der Praxistätigkeit wird die Versorgungssituation 
negativ beeinflusst. Wir brauchen jede Ärztin und jeden Arzt zur Sicherstellung der 
Versorgung. Mediziner sollten motiviert werden zu bleiben, wozu es unerlässlich ist, 
Sanktionen im Zusammenhang mit dem Nichtanschluss an die TI aufzuheben, so wie es 
etwa vonseiten der Kassenärztlichen Vereinigung Hessen gehandhabt wird. Im Übrigen 
wird sich eine Technologie von allein durchsetzen, wenn sie gut ist und einen Mehrwert 
ohne Mehrkosten generiert. Ärztinnen und Ärzte sind keine Digitalisierungsverweigerer. 
Nutzbringende und arbeitserleichternde Digitalisierung wird von der Ärzteschaft breit 
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